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1. Begaster Seecontainer macht Feuerwehreinsatz erforderlich
Mittwoch, 12. September 2007; 16:08 Uhr; Neue Messe Riem

Während des Aufbaus zur Textilmaschinenmesse ITMA 2007 kam es bei einigen

Arbeitern zu gesundheitlichen Beschwerden. Die betroffenen Personen klagten über

Atembeschwerden, Hautreizungen, Übelkeit und Kopfschmerzen. Nun lag es an der

Feuerwehr und einem hinzugezogenen Toxikologen die Ursache der Symptome zu

ermitteln. All jene Personen waren damit beschäftigt, Holzkisten mit Maschinenteilen

aus einem Seecontainer aus Asien zu entladen und auf die einzelnen Hallen, bzw.

Aussteller zu verteilen. Dieser Container war, wie es bei der Verschiffung

vorgeschrieben ist, zur Schädlingsbekämpfung vor der Abreise begast worden. Das

Begasungsmittel Methyl Bromid hatte sich jedoch bei der Ankunft bzw. Entladung

noch nicht vollständig verflüchtig.

Der anwesende Toxikologe wies die Patienten an, sich zu duschen und die Kleidung

zu wechseln, somit konnten die Symptome bei den meisten der ca. 15 Personen

beseitigt werden. Acht von ihnen kamen für einen medizinischen Check ambulant in

Münchner Krankenhäuser.

Mehrere Feuerwehrkräfte, vorsorglich geschützt durch Pressluftatmer, sammelten die

Holzkisten auf dem Gelände und den Hallen ein und lagerten diese auf einem

abgelegen, für die Öffentlichkeit unzugänglichem Gelände ab.

Messungen in den frühen Morgenstunden in den Hallen, an den Maschinenteilen

sowie an den Kisten selbst verliefen negativ.

Der hohe Personaleinsatz der Feuerwehr mit Unterstützung des THW`s machten es

möglich, dass die ITMA 2007 heute Morgen planmäßig seine Pforten für die

Besucher öffnen konnte. Eine Gefährdung ist auszuschließen.

Die zwischengelagerten Kisten werden im Laufe des Tages durch eine Spezialfirma

entsorgt.

(hör)


